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DSB-Ehrenmitglied Hannelore Kreutzfeld ist tot

Am 9. September 2014 verstarb das Ehren- 
mitglied des Deutschen Schützenbundes, 
Hannelore Kreutzfeld. Mit ihr verliert der DSB 
eine herausragende Persönlichkeit, die sich 
über viele Jahrzehnte unermüdlich für Sport 
und Tradition im deutschen Schützenwesen 
eingesetzt hat. 
Hannelore Kreutzfeld hat sich vor allem um die 
Frauenarbeit gekümmert. Von 1972 bis 2001 war 
sie Landesdamenleiterin des Norddeutschen 
Schützenbundes und von 1980 bis 1997 als Bun-
desdamenleiterin Mitglied im Gesamtvorstand 
und in der Bundessportkommission des Deut-
schen Schützenbundes. In den Jahren 1982 
bis 1985 saß sie im Präsidium des Deutschen 

Schützenbundes. Ihren Initiativen verdankt der 
Frauensport im Deutschen Schützenbund und 
in den Landesverbänden viele Fortschritte sei-
ner Damenorganisation. Diese zeichnete sie im 
Jahr 2005 mit dem Ehrenpreis „Die Rose“ aus.
Auch außerhalb des Schützenwesens setzte 
sich Hannelore Kreutzfeld an herausragender 
Stelle für die Belange der Frauen im Sport ein. 
Sie zählte 1989 zu den Gründungsmitgliedern 
des Ausschusses „Frauen im Sport“ des Lan-
dessportverbandes Schleswig-Holstein, den 
sie lange Jahre führte und von dem sie im Jahr 
2004 für ihre langjährige erfolgreiche Ehren
amtstätigkeit den Elfriede-Kaun-Preis verliehen 
bekam. Von 1989 bis 2004 war sie als Vorsitzen-

de des Frauenausschusses zudem Präsidiums-
mitglied des Landessportverbandes und ge
staltete die Entwicklung des Sports in Schles-
wig-Holstein an entscheidender Stelle mit.
Der ausdauernden Einsatzbereitschaft Han- 
nelore Kreutzfelds, ihrer Kreativität und Fanta- 
sie hat das deutsche Schützenwesen, insbe-
sondere der Frauensport, viel zu verdanken.
Hannelore Kreutzfeld trug das Verdienstkreuz 
am Bande und die Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland. 
Sie wurde unter anderem mit dem Ehrenring 
des Deutschen Schützenbundes ausgezeich-
net, dessen Ehrenmitglied sie als erste Frau 
überhaupt seit dem Jahr 1999 war.

Keine Sorge! Die Oktober-Ausgabe 
des Stillen Stars wird keine Gram-
matik-Exkursion. Es ist lediglich so, 
dass der Schützenverein 1923 Hu-
bertus Lampertheim in seinen Rei-
hen gleich zwei Mitglieder hat, ohne 
die der Verein nicht denkbar wäre. 
Die Rubrik kürzt aus gegebenem 
Anlass daher ein „r“ und fügt ein „s“ 
hinzu und benennt sich für den Ok-
tober um in „Stille Stars“.
Ebba und Rolf Hegemann kamen 
Mitte der Neunziger Jahre zu dem 
Verein nach Hessen. Bald zeigte 
sich, dass sie das Vereinsleben nicht 
nur bereicherten, sondern sich un-
verzichtbar machten. Beide brach-
ten sich gleich zu Beginn ihrer Mit-
gliedschaft aktiv in die Nachwuchs-

arbeit ein und gestalteten das Trai-
ning der Jugend mit. Dabei kam 
ihnen die bisherige schießsport- 
liche Erfahrung zu Gute, denn Ebba 
Hegemann war lange Mitglied im 
Kader der paralympischen Natio-
nalmannschaft und nahm an drei 
Paralympischen Spielen teil. Rolf 
besitzt einen Trainerschein und war 
immer an ihrer Seite. „Ihr uner- 
müdlicher Einsatz hat viele Talente 
hervorgebracht“, so Schriftführerin 
Margot Borrmann. „Viele Kilometer 
legen sie für den Verein zurück. 
Ihre Freizeit verbringen sie zu 90 
Prozent im und für den Verein.“

Zudem hat Rolf dem Verein schon 
viele Handwerkerkosten erspart. 
Unter seinem Kommando wurde 
in Eigenleistung eine neue Sicher-
heitsmauer von 100 Metern Länge 
und zwei Metern Höhe fertigge-
stellt. Auch beim diesjährigen Hes-
sentag waren beide an allen Tagen 
am Stand der Lampertheimer Schüt-
zen vertreten. Obwohl Ebba und 
Rolf schon über 70 Jahre alt sind, 
sind sie noch kein bisschen müde – 
und erhalten die Auszeichnung in 
diesem Monat im „Doppelpack“.

Vom Singular zum Plural

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter 
den Kulissen” engagiert ist? Lassen 
Sie es uns wissen! Der DSB zeich- 
net monatlich ein verdientes Ver
einsmitglied mit der Auszeichnung 
„Stiller Star” aus. Wir freuen uns auf 
Ihre Zuschrift mit Foto in hoher Auf
lösung (10 x 15 Zentimeter Bildbreite) 
per E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.


